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2. Maria, die Mutter und Jungfrau genannt,
    als sie wollt gebären, kein Herberg nit fand;
    von Haus zu Haus bat um die Herberg im Stall,
    konnt sie doch nicht erhalten, Schimpfiert überall.

3. Getreuer Hausvater, betracht es hinfür,
    so oft bei dem Garten ein Armes geht für,
    ob nicht auch Maria in menschlicher Gstalt,
    mit ihrem Kind Jesu um Herberg anhalt!

4. Und du auch, mein Sünder, so folg ihnen nach!
    Begehr von dei'm Nächsten nit so gschwind die Rach'!
    Sieh, was nicht St. Josef für Schmach und auch Pein
    gelitten! So sollst du geduldig auch sein.
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O edle, liebreiche, herzguldene Nacht
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